
Samstag, 24. Oktober 2015 STRAUBINGER RUNDSCHAU 33

STRAUBINGER
RUNDSCHAU
www.straubinger-tagblatt.de

Der direkte Draht
Bei Fragen zur Zeitungszustellung:
Telefon ................... 09421/940-6400

Bei Fragen an den Leserservice:
Telefon ................... 09421/940-6700

Zur Stadt-Redaktion:
Telefon ................... 09421/940-4300
Telefax ................... 09421/940-4390
lokales@straubinger-tagblatt.de

Schutzengelkirche zur
Besichtigung geöffnet
Heute, Samstag, sind die Schutz-

engelkirche und die Krönungska-
pelle an der Schulgasse/Ecke Pe-
tersgasse von 13.30 bis 16.30 Uhr
für Besucher geöffnet. Die Altstadt-
freunde stehen für Fragen zur Ver-
fügung.

Festliche Musik in
der Karmelitenkirche
Am Sonntag, 25. Oktober, um 10

Uhr, singen beim Gottesdienst in
der Karmelitenkirche die Chöre aus
Lenggries und Bogen unter Leitung
von Alexander Pointner und Hans
Faltermeier. Zur Aufführung kom-
men die Messe in F-Dur „Zu Ehren
der heiligen Hedwig“ von Max Filke
und „Domine Deus“ von Moritz
Brosig. Beide Komponisten waren
Domkapellmeister in Breslau.

Vorarbeiten für Flutpolder Öberauer Schleife
Boden wird untersucht – Projekt soll „deutlich über 20 Millionen Euro“ kosten

Von Anna Rieser

Die Vorarbeiten für den Flutpol-
der in der Öberauer Schleife gehen
weiter. Ab Mitte November finden
dort Bodenuntersuchungen statt.
Sie sind eine weiterer Schritt in
Richtung Planfeststellungsverfah-
ren und sollen beispielsweise klä-
ren, ob der Untergrund für die not-
wendigen Bauwerke geeignet ist.
Ende November hat die Regierung
von Niederbayern auch den so ge-
nannten Scoping-Termin anbe-
raumt. Dabei werden die bisher er-
arbeiteten Unterlagen den Behör-
den und Naturschutzverbänden
vorgestellt. Der Flutpolder soll bei
großen Hochwasserereignissen fast
zehn Millionen Kubikmeter Wasser
aufnehmen und damit die Gebiete
donauabwärts vor Überschwem-
mungen schützen.

Das Raumordnungsverfahren für
den Flutpolder ist 2013 abgeschlos-
sen worden. Während dieses Ver-
fahren generell feststellte, dass der
Flutpolder mit den Zielen der
Raumordnung und des Naturschut-
zes zu vereinbaren ist, geht es nun
an die Detailplanungen. Sowohl das
Scoping-Verfahren als auch die Bo-
denuntersuchungen sind Teil der
Vorarbeiten für das aufwendige
Planfeststellungsverfahren, welches
das Wasserwirtschaftsamt (WWA)
Deggendorf als Vertreter des Frei-
staates Bayern voraussichtlich ab
Mitte 2016 beantragen wird. Läuft
alles optimal, könnte bereits 2017
mit den Bauarbeiten begonnen wer-
den. Laut Wolf-Dieter Rogowsky,
dem Leiter des Bereiches Hochwas-

serschutz beim WWA, wird es ein
gewaltiges Projekt, das in der Öbe-
rauer Schleife in den nächsten Jah-
ren Gestalt annimmt. Die Kosten
werden nach jetzigen groben Schät-
zungen „deutlich über 20 Millionen
Euro“ liegen. Der Flutpolder um-
fasst eine Fläche von rund 380
Hektar. Bei Bedarf sollen 9,8 Millio-
nen Kubikmeter Wasser in die Öbe-
rauer Schleife fließen, um die Hoch-
wasser-Spitzen auf der Donau zu
entschärfen und die Orte unterhalb
Straubings zu schützen.

| Deiche verstärken
und Straße schützen
Und weil dazu nicht einfach nur

ein Schieber geöffnet werden kann,
sondern das Wasser steuerbar und
kontrolliert fließen muss, sind grö-
ßere Bauwerke notwendig. Bei-
spielsweise ein Flutungsbauwerk
am Einlauf zur Schleife, das bis zu
150 Kubikmeter Wasser pro Sekun-
de durchleiten kann. Geflutet wird
nicht die gesamte Öberauer Schlei-
fe, sondern nur der Bereich zwi-
schen den bestehenden alten Däm-
men, dazu noch eine kleinere Fläche
außerhalb der Bebauung in der
Öberau, die schon im Besitz des
Freistaats ist, sowie eine größere
Fläche außerhalb der Schleife im
Polder Sossau West zwischen Stau-
stufe und Westtangente.

Damit das möglich wird, sind
weitere Baumaßnahmen notwendig.
Die Westtangente muss als wichtige
Zufahrtsstraße nach Straubing ent-
weder erhöht oder durch einen
Deich geschützt werden. Der tiefer-
liegende Teil des Flutpolders erhält

außerdem ein eigenes Auslauf-Bau-
werk, damit das Hochwasser wieder
restlos ablaufen kann. Und die Dei-
che entlang der Öberauer Schleife
werden so verstärkt und erhöht,
dass sie den Wassermassen im
Ernstfall standhalten können, was
einem Ausbau für ein hundertjähr-
liches Hochwasser entspricht. Da-
mit seien künftig auch die Ortschaf-
ten Öberau und Breitenfeld ge-
schützt, die innerhalb der Schleife
liegen, betont Rogowsky.

Momentan haben die Deiche ent-
lang der Schleife so gut wie keine
Funktion. Sie sind teilweise sehr
schmal und mit Gebüsch bewach-
sen. Ein weitergehender Ausbau
war bislang auch nicht notwendig,
weil die Öberauer Schleife seit dem
Staustufenbau nur noch den Status
eines Altwassers hat, dem zweimal
im Jahr in einer Hochwasser-Simu-
lation Wasser aus der Donau zuge-
leitet wird. Zum Vergleich: Wird
künftig bei einem tatsächlichen
Hochwasser geflutet, liegt der Was-
serspiegel in der Schleife ganze
zwei Meter höher als jetzt.

| Bestandsaufnahme
und Bohrungen
Doch bis dahin ist noch ein weiter

Weg. Um das Planfeststellungsver-
fahren vorzubereiten, hat die Regie-
rung ein so genanntes Scoping-Ver-
fahren gestartet. Damit soll schon
im Vorfeld geklärt werden, welche
Unterlagen für die Planfeststellung
notwendig sind. Die Behörden ver-
sprechen sich davon eine Beschleu-
nigung des Verfahrens. Am 23. No-
vember wird dazu ein Meinungs-

austausch mit Vertretern von Be-
hörden und Umweltverbänden bei
der Regierung von Niederbayern in
Landshut stattfinden.

Außerdem lässt das Wasserwirt-
schaftsamt gerade eine Bestands-
aufnahme der Pflanzen und Tiere in
der Öberauer Schleife erstellen.
Und Mitte November beginnen Bo-
denuntersuchungen an den Stellen,
an denen Bauwerke geplant sind.
Sondierungen und Bohrungen sol-
len ein genaues Bild davon liefern,
wie der Untergrund dort aussieht,
und damit als Grundlage für die Be-
bauung dienen. Diese Untersuchun-
gen wurden öffentlich angekündigt,
weil dabei auch Privatgrundstücke
betreten werden müssen.
■ Info

Gesteuerte Flutpolder sind einge-
deichte Flächen entlang eines Flus-
ses, die bei einem extremen Hoch-
wasser gezielt geflutet werden kön-
nen. Sie sind wesentlicher Bestand-
teil des bayerischen Hochwasser-
schutzaktionsprogrammes. Unter-
suchungen der TU München erga-
ben, dass durch gesteuerte Flutpol-
der ein verbesserter Hochwasser-
schutz für 120000 Menschen er-
reicht werden könnte. An mehreren
Standorten an der Donau laufen
derzeit Planungsverfahren oder De-
tailuntersuchungen.
Die Öberauer Schleife ist Teil des
Flutpolder-Konzeptes. Sie wurde
im Zuge des Donauausbaus in den
neunziger Jahren von der Stauhal-
tung Straubing abgetrennt und ist
ein Naturschutzgebiet, FFH (Flora-
Fauna-Habitat)-Gebiet und EU-Vo-
gelschutzgebiet.
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So sehen nach dem Raumordnungsverfahren die Pläne für den neuen gesteuerten Flutpolder in der Öberauer Schleife aus.

Ferien im Museum
Gäubodenmuseum bietet spezielles Programm
In Zusammenarbeit mit freien

Mitarbeitern und dank Unterstüt-
zung durch die Bürgerstiftung bie-
tet das Gäubodenmuseum in den
Herbstferien am Dienstag, 3. No-
vember, von 11 bis 14 Uhr, und am
Donnerstag, 5. November, von 11
bis 14 Uhr, Ferienkurse für Kinder
im Alter zwischen acht und zwölf
Jahren an.

Während am 3. November Micha-
el Wallner zuerst den Aufbau eines
römischen Ovalschildes erklärt und
dann zusammen für jeden Teilneh-
mer ein solches baut, wird Ewa
Brieger am 5. November Schmuck-

stücke aus Porzellan nach römi-
schen und frühmittelalterlichen
Vorlagen fertigen. Je nach Kurs
können bis zu zwölf Kinder im Alter
zwischen acht und zwölf Jahren
teilnehmen. Den Kindern ist eine
Brotzeit mit Getränk mitzugeben,
ebenso wie Kleidung, die schmutzig
werden darf.

Weitere Informationen sowie ver-
bindliche Anmeldung an der Kasse
des Gäubodenmuseums in der
Fraunhoferstraße 23 oder unter Te-
lefon 974115 zu den üblichen Öff-
nungszeiten (Dienstag bis Sonntag,
10 bis 16 Uhr). Vorführung eines römischen Schildes.

Bruno Jonas gastiert
mit seinem „Vollhorst“
Bruno Jonas ist Schauspieler, Au-

tor und einer der bekanntesten
deutschen Kabarettisten. Viele be-
geisterte er als Bruder Barnabas auf
dem Nockherberg, er führte durch
die Satire-Sendung Scheibenwi-
scher und ist seit Jahren mit Solo-
Programmen unterwegs. Nun hat er
ein neues Buch mit dem Titel „Voll-
horst – Der Erfolgstyp in Politik,
Kultur und Gesellschaft“ herausge-
bracht: witzig, böse und erhellend.
Am Donnerstag, 29. Oktober, prä-
sentiert er sein Werk in der Buch-
handlung Rupprecht am Theresien-
platz, Telefon 09421/84140. Beginn
ist um 20 Uhr, Einlass ab 19.30 Uhr.
Karten gibt es für 16 Euro in der
Buchhandlung Rupprecht.

Päckchen packen
für Kinder in Not

Die Vorbereitungen für das Fest
der Freude, das Weihnachtsfest, ha-
ben bei der Hilfsorganisation Hu-
medica und Sternstunden, der Be-
nefizaktion des Bayerischen Rund-
funks, längst begonnen: Die Weih-
nachtspäckchenaktion „Geschenk
mit Herz“ startet in eine neue Run-
de. Wieder mit dabei ist die DAK-
Servicestelle Straubing. Sie sam-
melt Weihnachtspäckchen für Kin-
der in Not. In diesem Jahr warten
Kinder im Kosovo, in der Ukraine,
in Albanien, Rumänien, Serbien,
der Republik Moldau und in Bayern
auf ihr Geschenk zu Weihnachten.

Weitere Informationen zu der Ak-
tion gibt es unter www.geschenk-
mit-herz.de, aber auch in Broschü-
ren der DAK. Die Päckchen können
bis Mittwoch, 11. November, bei der
DAK, Ludwigsplatz 34, Telefon
09421/310370, abgegeben werden.
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